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Schweizer Meisterschaft Dressur U25, Junge Reiter, Junioren und Pony in La Chaumaz GE

Titel für Suter, Winnewisser,
Guerra und Scheufele

Aline Wicki

Für die Nachwuchsreiter
ging es bereits am Donners-
tagabend zum Vet-Check
und am Freitag stand auch
schon die erste Teilprüfung
der Schweizer Meister-
schaft in den jeweiligen Ka-
tegorien an. In der Katego-
rie U25 sollte sich das Re-
sultat dieses Umgangs noch
ändern. Andrina Suter und
der in Schweden gezogene
Wallach Axiom standen
nach der ersten Teilprü-
fung, einem Intermédiaire
II, auf dem dritten von vier
Plätzen, das Programm lief
nicht immer nach Suters
Wünschen. Doch am Sams-
tag fasste das Paar neuen
Mut und förderte ein aus-
drucksstarkes Grand-Prix-
Programm zu Tage. Sie hol-

ten sich nicht nur den Sieg
im Grand Prix U25, son-
dern setzten sich auch an
die Spitze der Zwischen-
wertung. Die Grand-Prix-
Kür vom Sonntag entschied
über die Medaillen, denn
die Prozentpunkte der drei
Starterinnen lagen alle sehr
nahe beieinander. Tamara-
Lucia Roos eröffnete, auf-
grund des Verzichts von So-
phie Aiko Müller, die Prü-
fung. Sie zeigte eine schöne
Darbietung im Sattel des
Acordelli-Sohns Amaretto
XII, welche sicher noch per-
fektionierbar ist. Die Rich-
ter sahen Roos auf dem tol-
len dritten Rang und werte-
ten sie mit 68,975 Prozent.
Anthea Hartmann und ihr
«Pferd des Lebens» Ru-
binario, wie sie ihn so stolz
nennt, waren nach dem

Parallel zur SM der Elite wurden in La Chaumaz auch die Titelkämpfe der Kategorien
Pony, Junioren, Junge Reiter und U25 ausgetragen. Alle Reiter massen sich über
drei Tage in je drei ihrer Kategorie entsprechenden Prüfungen. Gold bei den Ponys
erritt sich Katarina Scheufele auf Now and Forever Feivel, bei den Junioren tat ihr
dies Léonie Guerra im Sattel von Atnon gleich. Naomi Winnewisser holte sich mit
Fürst Rousseau den Titel bei den Jungen Reitern und der Sieg in der Kategorie U25
ging an Publikumsliebling Andrina Suter mit Axiom.

Andrina Suter und Axiom sind Schweizermeister Kategorie U25. Fotos: Aline Wicki

Silber ging an Anthea Hartmann und Rubinario. Auf dem Bronzeplatz klassierte sich Tamara-Lucia Roos auf Amaretto XII.
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Grand Prix vom Samstag
auf dem zweiten Zwi-
schenrang. In der Kür ritt
sie den 15-jährigen Rubin-
Royal-Sohn souverän,
zielte aber mit 69,9 Prozent
haarscharf an der 70er-
Marke vorbei. Mit dieser
Wertung war Hartmann
Silber auf sicher, einzig
Andrina Suter konnte sie
noch überholen. Diese
wurde von Tag zu Tag stär-
ker, schon beim Einreiten
ins Viereck am Sonntag sah
man ihr die Entschlossen-
heit zum Sieg an. Sie bot
den zahlreichen Zuschau-
ern ein wahres Spektakel,
ritt äusserst präzise und
holte sich für ihre wunder-
schöne Kür 72,425 Prozent.
Axiom glänzte, kämpfte für
seine Reiterin und mar-
kierte eine unglaubliche
Präsenz im Viereck. Von
zwei Richtern erhielt das
Paar 152 Punkte für die
künstlerische Teilnote, da-
mit war Andrina und Axiom
der Titel nicht mehr wegzu-
nehmen. Suter stellte sich,
obwohl sie vom anderen
Ende der Schweiz anreiste,
neben Marcela Krinke Sus-
melj als eine der Publikums-
lieblinge heraus. Besonders
am Sonntag verliess sie das
Viereck unter tobendem
Applaus und mit einem von
Zufriedenheit erfüllten
Lächeln im Gesicht. Die
Schaffhauserin wurde mit
den Schimmelwallach
Axiom zur Schweizermeis -
terin U25 2016 gekürt vor
Anthea Hartmann auf Ru-

binario und Tamara-Lucia
Roos mit Amaretto XII. 

Winnewisser siegt auf
Fürst Rousseau
In der Kategorie Junge Rei-
ter massen sich am Freitag
sieben Paare in einer Prü-
fung St. Georg, darunter
auch die Schweizermeiste-
rin Junge Reiter 2012 bis
2015 Estelle Wettstein. Die
Favoritin sattelte diesmal
die erst achtjährige Olden-
burgerstute West Side
Story. Bereits am Freitag
heimste sich die Zürcherin
auf der Stute in dunkler
Jacke das erste 70er-Resul-
tat ein. Nur eine lag noch et-
was höher in der Wertung,

nämlich Naomi Winnewis-
ser mit ihrem Rappwallach
Fürst Rousseau. Wie schon
andere Reiterinnen war
auch sie in der lukrativen Si-
tuation, zwischen zwei Pfer-
den auswählen zu können.
Winnewisser gewichtete
richtig und wählte für die
Championatswertung Fürst
Rousseau, welcher in her-
vorragender Form war. So
erzielte das eingespielte
Team am ersten Tag schon
ein Spitzenresultat von
70,895 Prozent und setzte
sich an die Spitze des Zwi-
schenklassements. Auch mit
ihrem zweiten Pferd Sea -
biscuit, einem 15-jährigen
Oldenburgerwallach von

Sandro Hit, brillierte sie
und platzierte sich auf dem
dritten Rang des St. Georgs.
In der zweiten Teilprüfung,
einem S 32, überzeugte die
St. Gallerin auf Fürst
ebenso und konnte die
Führung weiter ausbauen.
Mit ihrem Seabiscuit lief es
diesmal nicht so gut wie am
Freitag, trotzdem war sie in
der Gesamtwertung noch
mit dabei. Wettstein plat-
zierte sich wieder als Zweite
noch vor Elena Krattiger
auf der Dänenstute Ramia
Lox mit 69,895 Prozent. Die
Kür St. Georg sollte zwi-
schen Krattiger, Wettstein
und Winnewisser die Me-
daillen verteilen. Letztere

eröffnete mit ihrem Zweit-
pferd die Prüfung und legte
die Messlatte gleich mäch-
tig hoch. Keine der nachfol-
genden Reiterinnen konnte
ihre 74,050 Prozent über-
bieten. Elena Krattiger ver-
besserte sich im Vergleich
zum Vortag nochmals ein
grosses Stück und lieferte
eine tolle Kür ab, welche
mit 72,025 belohnt wurde.
Estelle Wettstein und West
Side Story wurden mit
73,250 Prozent für ihre aus-
drucksstarke Kür bewertet.
Als die beiden ins Viereck
einritten, musste sie also nur
noch ihr eigenes Resultat
knacken und dies gelang ihr
auch mit Bravour. Die per-
fekt abgestimmte, sehr har-
monische und äusserst kor-
rekt gerittene Kür belohn-
ten die Richter mit 75,20
Prozent. Die Wattwilerin
holte sich damit neben dem
Tagessieg auch den Titel
«Schweizermeisterin Jun ge
Reiter». Ähnlich wie bei
Léonie Guerra hätte auch
Winnewisser gleich zwei
Podestplätze an der Schwei-
zer Meisterschaft geholt,
wenn dies das Reglement
denn zulassen wür de.
Estelle Wettstein «er-
tanzte» sich mit West Side
Story verdient Silber, in den
Genuss von Bronze kam die
Bernerin Elena Krattiger
im Sattel von Ramia Lox.

Guerra brillierte 
gleich doppelt
Bei den Junioren stach eine
Teilnehmerin ganz beson-

Naomi Winnewisser und Fürst Rousseau gewannen Gold in der Kategorie Junge Reiter.

Silber holte sich Estelle Wettstein und West Side Story. Bronze ging an Elena Krattiger auf Ramia Lox.

Daniel Corn
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ders heraus. Es war dies die
16-jährige Léonie Guerra
mit ihren vom siebenfachen
Schweizermeis ter und
Olympiamedaillengewinner
Otto J. Hofer zur Verfügung
gestellten Pferden Atnon
und Mocca IV. Mit dem
zwölfjährigen Dänenwal-
lach Atnon, den sie erst seit
rund einem Jahr auf Turnie-
ren vorstellt, holte sich die
Nachwuchshoffnung in al-
len drei Teilprüfungen mit
jeweils klar über 70 Prozent
den Sieg und somit auch
den äusserst verdienten Ti-
tel. Besonders die Kür vom
Sonntag war ein wahrer
Augenschmaus, Guerra prä-
sentierte beide Pferde in ei-
ner unglaublich feinfühli-
gen Manier. Dem trugen
die Richter mit 75,875 Pro-
zent für Atnon und 74,825
Prozent für die Präsenta-
tion mit Mocca Rechnung.
Doch auch mit ihrem
Zweitpferd Mocca IV
glänzte sie, denn am Freitag
holte sie sich mit dem zehn-
jährigen Oldenburgerwal-
lach den zweiten Rang und
doppelte am Samstag und
Sonntag mit einem dritten
und erneut einem zweiten
Platz gleich nach. Würde im
Reglement der Schweizer
Meisterschaften nicht ste-
hen, dass jeder Reiter nur
mit einem Pferd zur Wer-
tung zugelassen ist, so hätte
Guerra sowohl Gold wie
auch Silber geholt. Silber
durfte Charlotta Rogerson
mit ihrem neunjährigen
Wallach Dylan II erben. Sie

zeigte ebenfalls über alle
drei Tage eine sehr kons -
tante Leistung. Besonders
herausstechen konnte Ro-
gerson in der Kür vom
Sonntag. Sie punktete ins-
besondere in der künstleri-
schen Umsetzung, im Ge-
samten konnte sie 73 Pro-
zent verbuchen. Damit
setzte sie sich in der Cham-
pionatswertung klar von
der Drittplatzierten ab.
Meilin Ngovan und Ra-
mona Schmid lieferten sich
ein Kopf-an-Kopf-Rennen
um den dritten Podestplatz.
Am Freitag lag Ngovan ei-
nen Tick vor Schmid, dies
änderte Letztere aber
schon am Samstag wieder

zu ihren Gunsten. Beim
Einreiten zur M-Kür stand
noch völlig offen, wer von
den beiden Nachwuchsrei-
terinnen das Rennen ma-
chen würde, so nahe lagen
ihre bisherigen Resultate
beieinander. Meilin Ngo-
van zeigte auf dem Hanno-
veranerwallach Don Paulo
eine ausgezeichnete Kür,
die mit 70,075 Prozent be-
notet wurde. Kelly-Sue, die
erst siebenjährige Stute von
Ramona Schmid, trug ihre
Reiterin in der M-Kür zu
erfolgreichen 69,6 Prozent.
Dies reichte der Kaderrei-
terin aus Meinisberg zur
Bronzemedaille in der Ge-
samtwertung.

Scheufele siegte
bei den Ponys
Über alle drei Tage sah das
Podest der Kategorie Pony
immer gleich aus, es waren
stets dieselben drei Reite-
rinnen vorne anzutreffen.
Ganz besonders über-
zeugte die Waadtländerin
Katarina Scheufele auf
dem 15-jährigen Pony -
hengst Now and Forever
Feivel. Sowohl am Freitag
wie auch am Samstag holte
sie sich an beiden Tagen
den Sieg mit jeweils über 70
Prozent. Der Gesamtsieg
war ihr aufgrund der hohen
Bewertungen schon fast si-
cher. Sie wurde ihrer Favo-
ritenrolle gerecht und

siegte mit dem bewegungs-
starken Falbhengst auch in
der L Kür vom Sonntag mit
fantastischen 75,025 Pro-
zent. Besonders für die
künstlerische Leistung, das
bedeutet beispielsweise das
Auswählen einer passen-
den Musik, sahnte die Ka-
derreiterin ab. Sie erhielt
von allen Richtern Wertun-
gen zwischen 152 und 162
Punkten. Damit hatte sie
genügend Vorsprung wett-
gemacht und holte sich ver-
dient den Schweizermeis -
tertitel der Kategorie Pony.
Ebenfalls einen starken
Auftritt über alle drei Tage
zeigte Dolce Vita IV, vorge-
stellt durch Renée Stadler.
Das harmonierende Paar,
welches in dieser Saison
schon sechs Siege zusam-
men feiern konnte, klas-
sierte sich in den beiden ers -
ten Teilprüfungen im Rang
zwei. Auch am Finaltag
konnte sie ihr Können auf
den Punkt genau abrufen
und zeigte erneut eine her-
vorragende Leistung,
Dolce Vita IV bewegte sich
auffallend. Sie klassierten
sich mit 72,05 Prozent wie-
der im zweiten Platz und er-
kämpften sich damit die Sil-
bermedaille der diesjähri-
gen Schweizer Meister-
schaft Dressur der Katego-
rie Pony. Nerine Niessen
präsentierte ihren elfjähri-
gen Fuchswallach, mit dem
sie bereits einige schöne
Resultate erzielen konnte
mit Bravour. Über alle drei
Tage wurde die gute Leis -

Charlotta Rogerson und Dylan II bekamen die Silbermedaille umgehängt. Die Bronzemedaille ging an Ramona Schmid auf Kelly-Sue.

Léonie Guerra und Atnon gewannen die Schweizer Meisterschaft in der Kategorie Junioren.

Daniel Corn



PFERDEWOCHE | 28. September 2016

   
     

 
      

 

 
 

 
 

.g
ra

de
lla

20
00

.it
R

G
10

-1
6 

   
 w

w
w

   
     

 
      

 

 
 

 
 

   
     

 
      

 

 
 

 
 

ACTX-CONTA

DAND 
NCELLEEXC

   
     

 
      

 

 
 

 
 

ESSAGERD
 FOR JUMPING EC

   
     

 
      

 

 
 

 
 

Neuer Sattelbaum nach 

   
     

 
      

 

 
 

 
 

Der X-D2 verfügt über einen 

   
     

 
      

 

 
 

 
 

   
     

 
      

 

 
 

 
 

uperX-Contact K S
K D; X-Contact

X-Contact K Lux; 
Monoblattversionen:
X-Contact Super.
X-Contact Lux; X-Contact D
Standardversionen:
Pauschen.

interoße hVorderpauschen; g
erechte kleine körperg

tandardversion contact). S
Kontakt zum Pferd (close 

 von Nähe undVerbesserung
itz zur für einen dünneren S
iesel niedrigerem Hinterzw

dem Modell X-PERIENCE mit 

   
     

 
      

 

 
 

 
 

X-D2 K D
X-D2 K Lux; 
Monoblattversionen:
X-D2 D
X-D2 Lux; 

sionen: Standardver
X-Technology

it rößerte Membranen mverg
ei Dressursätteln und besitzt zw

breiter als bei herkömmlichen 
en. Die zu beeinträchtig

en egungbringt, ohne die Bew
der den Reiter näher ans Pferd 
neuen tieferen Sattelbaum, 

g

; 

ere 

   
     

 
      

 

 
 

 
 

   
     

 
      

 

 
 

 
 

   
     

 
      

 

 
 

 
 

,TEEIS-BE WUNSERETTEIBEISESUCHENB    
     

 
      

 

 
 

 
 

   
     

 
      

 

 
 

 
 

Infoline 
.prwww

STEBVONAUFKIMEB
GERESTIP

OFORMATINIUM
   

     
 

      

 

 
 

 
 

+39 0445 490300
.comestigeitalyr

KOMMENEBUZNÄTTELSTIMMTEN
ACKE-JLLHES-OFTS

OSELKOSTENENEIFÜRONEN
   

     
 

      

 

 
 

 
 

tung jeweils mit einem drit-
ten Rang belohnt. Damit si-
cherte sie sich am Sonntag
mit 68,2 Prozent auch im
Kampf um den Titel den
dritten Podestplatz.
Douglass und seine Reite-
rin Nerine durften den
Heimweg mit einer Bron-
zemedaille im Gepäck an-
treten.

Endlich war die 
Westschweiz am Zug
Nach langer Abwesenheit
der Schweizer Meister-
schaft Dressur in der West-
schweiz war es wieder an
der Zeit, dass auch der fran-
zösischsprachige Teil der
Dressurreiter auf seine
Kos ten kommt. Umso mehr
freuten sie sich über die
Austragung der Schweizer
Meisterschaften im idyl-
lisch gelegenen La Chau-
maz. Trotz des gemütlichen
Ambientes gab es leider,
besonders in der Finalprü-
fung der Junioren, auch
Mängel. Beispielsweise
führte das Aussetzen der
Kürmusik bei einigen Rei-
tern zu Verunsicherungen
oder sogar Tränen. Des
Weiteren bleibt die Frage
offen, ob es sinnvoller wäre,
zugunsten von Pferd und
Reiter die Ehrungen statt
am Ende aller Prüfungen
teils schon am Mittag oder
direkt nach jeder Prüfung
durchzuführen. So hätten
die jüngsten Teilnehmer
nicht den ganzen Tag ab-
warten müssen und es wäre

während der Siegerrunde
nicht zu einem Chaos ge-
kommen. Trotzdem war die
Schweizer Meisterschaft
ein gelungener Event, nicht
zuletzt auch wegen des
sommerlichen Wetters, der
tollen Leistungen der Rei-
ter und Pferde und der be-
geisterten Zuschauer. Die
Verantwortliche der Dres-

surnachwuchsreiter Heidi
Bemelmans unterstützte
ihre Schützlinge, wo sie nur
konnte und war mit den
Leistungen ihrer Zukunfts-
hoffnungen sehr zufrieden.
Man darf gespannt sein,
was die Schweizer Dres-
surszene in den kommen-
den Jahren für Talente her-
vorbringen wird.

Silber holte Renée Stadler und Dolce Vita IV.

Katarina Scheufele und Now and Forever Feivel sind Schweizermeister der Kategorie Pony.

Bronze ging an Nerine Niessen und Douglass.


